
Am 13. September ist Welt-Sepsis-Tag. Unter dem Motto „Stop sepsis 
– save lives” soll dieser Tag dazu dienen, weltweit die öffentliche 
Wahrnehmung von Sepsis zu fördern und auf Sepsis als globales 
Problem mit seinen tiefgreifenden Auswirkungen für Betroffene, 
aber auch das Gesundheitssystem hinzuweisen. Nicht nur Laien, 
denen der Begriff häufi g völlig unbekannt ist, sondern auch 
Mediziner und medizinisches Personal sowie Politiker und Gesund-
heitsinstitutionen sind die Zielgruppen, die die Global Sepsis Alliance 
und ihre Mitgliedsorganisationen (in Deutschland DGAI, DSG, DSH, 
Sepsis-Stiftung, CSCC) als Initiatoren dieses Aktionstages ansprechen 
und informieren wollen. Wichtigste Botschaft: Durch ausreichende 
Hygienemaßnahmen, bessere Prävention, frühzeitiges Erkennen 
und rechtzeitige sofortige Behandlung einer Sepsis könnten pro Jahr 
bis zu 800.000 Menschenleben gerettet werden. Allein in Deutsch-
land wären durch die konsequente Umsetzung dieser Maßnahmen 
15 - 20.000 Sepsistote vermeidbar. 

Nach aktuellen Erhebungen haben in Deutschland im Jahr 2013 
die Krankenhäuser weit mehr als 230.000 Sepsisfälle gemeldet, 
fast ein Drittel dieser Patienten verstarb.  
Die Zahl der Sepsisfälle und der durch Sepsis bedingten Krank-
heitslast wurde in Deutschland durch Unterkodierung im 
Rahmen des Internationalen Krankheitsklassifi kation-Systems 
(ICD) lange Zeit erheblich unterschätzt. Seit der Einführung 
der Sepsiskodes 2007 stieg die Zahl der Sepsisfälle, die auf der 
Basis der im ICD-System festgelegten Sepsiskodierungen von 
den deutschen Krankenhäusern an das Statistische Bundesamt 
bzw. an das Institut für Entgeltsysteme im Krankenhaus (INEK) 
gemeldet werden, kontinuierlich an. Im Jahr 2013 wurden mehr 
als 230.000 Fälle im Rahmen der ICD-Kodierung erfasst. Der 
Anstieg der Sepsisfälle betrifft zu etwa gleichen Anteilen sowohl 
die ambulante als auch die im Krankenhaus auftretenden Sepsis-
fälle. Nach Erhebungen in den USA übersteigen inzwischen die 
Einweisungen von Patienten mit Sepsis die mit Herzinfarkt oder 
Schlaganfall um den Faktor 2 - 3. 
Die Zahl der Sepsisfälle wird in der Zukunft aufgrund der 
demografi schen Entwicklung weiter steigen, da die vermehrte 
Inanspruchnahme invasiver oder operativer Behandlungen bei 
älteren oder multimorbiden Patienten mit einer Schwächung 
des Immunsystems und damit einer erhöhten Anfälligkeit für 
Infektionen einhergeht. Sepsis wird so in vielen Bereichen der

Medizin zu einem Hemmschuh für den 
medizinischen Fortschritt. Trotzdem ist der 
Begriff Sepsis in Deutschland derzeit nur knapp 
50 Prozent der Bürgerinnen und Bürger bekannt. 
In anderen Ländern ist die Situation deutlich schlechter (Abb. 1).

Dieser Entwicklung erfolgreich entgegenzuwirken, erfordert 
neben Aufklärung eine wesentlich stärkere Umsetzung 
aller geeigneten Maßnahmen zur Sepsisprävention und Reduzie -
rung der Sepsissterblichkeit, als es derzeit der Fall ist. Für fol-
gende Maßnahmen konnte gezeigt werden, dass sie zu einer 
erheblichen Reduzierung der Sepsis-bedingten Krankheitslast 
führen: 
Impfungen. Da eine Sepsis sich aus nahezu jeder akuten Infek-
tion entwickeln kann, lassen sich durch Impfungen von Risiko-
populationen gegen Infl uenza, Pneumokokken, Hämophilus In-
fl uenza und Meningokokken jährlich tausende Sepsistodesfälle 
verhindern. 
Hygiene. Durch die strikte Einhaltung von Hygienemaßnahmen 
sind in deutschen Krankenhäusern jährlich ca. 1.500 - 4.500 
Sepsistodesfälle vermeidbar. 
Früherkennung und -behandlung. Die Sepsisdiagnose wird der-
zeit häufi g verzögert gestellt. Durch Frühdiagnose und -therapie 
lässt sich die Sepsissterblichkeit um etwa die Hälfte senken. 
Antibiotikaresistenzen eindämmen. Stopp des unsachgemäßen 
Einsatzes von Antibiotika in der Medizin, Landwirtschaft und 
Tierzucht.
Deshalb fordern 12 medizinische Fachgesellschaften – darunter 
auch die DGAI und die DSG, Landesgesundheitsminister und 
führende Repräsentanten von nationalen Forschungseinrich-
tungen,  in einem aus Anlass des Welt-Sepsis-Tages 2013 verab-
schiedeten Memorandum einen Nationalen Aktionsplan gegen 
Sepsis. In einigen Ländern wie England, Irland und auch den USA 
wurden von den Gesundheitsministern bzw. dem Center for 
Disease Control der USA Nationale Aktionspläne gegen Sepsis 
bereits beschlossen.   
Erfreulicherweise hat der Deutsche Ärztetag auf seiner Jah-
restagung im Mai 2015 eine Entschließung zum Thema Sepsis 
verabschiedet und fordert darin eine verstärkte Aufklärung der 
Öffentlichkeit, der Ärzteschaft und des medizinischen Assistenz-
personals über die Möglichkeiten zur Prävention und Früher-
kennung von schweren Infektionen und Sepsis. Er hält deshalb 
folgende Maßnahmen für erforderlich:
•  Eine stärkere Berücksichtigung von Infektiologie und Sepsis 

in den Curricula für die Aus-, Fort- und Weiterbildung von 
Ärzten und des medizinischen Assistenzpersonals.

•  Die Etablierung von Qualitätsinitiativen zur Sepsisprävention 
und Sepsisfrüherkennung in der notärztlichen Versorgung 
und allen relevanten ambulanten und stationären Gesund-
heitseinrichtungen.

•  Durchführung einer breit und langfristig angelegten Informa-
tionskampagne für Laien unter der Führung der Bundeszen-
trale für Gesundheitliche Aufklärung, über die Möglichkeiten, 
sich durch Impfung gegen lebensbedrohliche Infektionen 
schützen und die Frühsymptome einer Sepsis besser erkennen 
zu können.

Link zum Entschließungsantrag des 118. Deutschen Ärztetages:
http://118daet.baek.de/dev_baek_public/data/media/EVI85.
pdf?t=1431943994 
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Abb. 1: Umfrage zum Begriff Sepsis in der Bevölkerung

Sepsis

Bekanntheit
Haben Sie den Begriff “Sepsis“ schon einmal gehört?

 Deutschland USA UK Kanada Schweden Brasilien

Nein 50% 46% 60% 71% 79% 93%

Ja 49% 44% 40% 29% 21% 7%
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Globale Ziele: 
Welt-Sepsis-Tag als Weltgesundheitstag der WHO
Die Global Sepsis Alliance (GSA) verfolgt derzeit das vorrangige 
Ziel, die World Health Assembly (WHA) davon zu überzeugen, 
eine Resolution zum Thema Sepsis zu verabschieden und 
damit auch den Welt-Sepsis-Tag als einen der bislang nur acht 
offi ziellen Weltgesundheitstage der WHO auszurufen. Zurzeit 
stehen wir in engem Kontakt mit den Gesundheitsministerien, 
Politikern und Interessenvertretern in Großbritannien, den USA, 
Deutschland und Frankreich und sind optimistisch, dass eines 
dieser Länder federführend den Antrag für unsere Initiative bei 
der WHA stellt. In Deutschland erfahren wir Unterstützung für 
diese Initiative durch den Botschafter für den Welt-Sepsis-Tag, 
Herrn Staatsminister Dr. Helge Braun, der als Anästhesist und 
Intensivmediziner weiß, was Sepsis für viele Patienten bedeutet.  
Über die unten genannten Links können Sie die Resolution und 
den Report herunterladen, die von der Task Force der GSA zur Ver-
abschiedung für die World Health Assembly entworfen wurden. 

Globales Sepsis Webinar am Welt-Sepsis-Tag 2015
Als globale Aktion am Welt-Sepsis-Tag veranstaltet das WSD 
Head offi ce in diesem Jahr eine Serie von Sepsis-Webinaren, die 
am 13. September 2015 den ganzen Tag über nacheinander von 
fast allen Kontinenten der Welt übertragen werden und sich 
hauptsächlich an Health Care Worker richten. Sie sind herzlich 
eingeladen, teilzunehmen und im Anschluss an die Vorträge 
den Experten aus Deutschland und anderen Ländern Fragen 
zu stellen. Mitte August werden die Einladungen zu diesem 
außergewöhnlichen Event verschickt, damit alle Interessenten 
die Möglichkeit haben, von ihrem heimischen Computer aus füh-
renden Sepsis-Experten zuzuhören. Es ist geplant, eine Aufzeich-
nung der Webinare später zur Verfügung zu stellen. Diese bislang 
einmalige und ungewöhnliche Aktion wird  mit Sicherheit dazu 
beitragen, dass die Öffentlichkeit noch besser über Sepsis und 
die damit verbundenen Gefahren informiert wird. 
Weitere Informationen fi nden Sie auf der Website des World 
Sepsis Day. Als registrierter Unterstützer des Welt-Sepsis-Tages 
geht Ihnen die Einladung mit allen Informationen zu Ablauf und 
Teilnahme per E-Mail zu.

Ihre Unterstützung 
am Welt-Sepsis-Tag
Die einfachste Möglichkeit, den 
Welt-Sepsis-Tag zu unterstützen, 
besteht in der Unterzeichnung 
der Welt-Sepsis-Deklaration, die 
Sie auf der Website www.world-
sepsis-day.org fi nden. Mit Ihrer 
Unterschrift setzen Sie sich für 
die dort genannten Ziele ein, 
die wir bis 2020 erreicht ha-
ben möchten. Dabei zählt jede 
einzelne Stimme! Bitte teilen 
Sie den Link mit Ihren Kollegen, 
Freunden, Ihrer Familie und allen 
anderen Leuten, die Sie gern 
über Sepsis informieren möchten.
Wir würden uns natürlich sehr freuen, wenn Sie in Ihren Kran-
kenhäusern und  Städten aus Anlass des Welt-Sepsis-Tages 2015 
Aufklärungsveranstaltungen zur Sepsis durchführen würden. 
Gerne unterstützen wir Sie dabei mit Infomaterialien und Rat-
schlägen.

Weitere Informationen:
Nationaler Aktionsplan gegen Sepsis
http://www.world-sepsis-day.org/NationalerAktionsplan  

Welt-Sepsis-Deklaration
www.world-sepsis-day.org/Deklaration 

WHO Dokumente
www.world-sepsis-day.org/Concept-Draft-Resolution   
www.world-sepsis-day.org/Conceptual-Report 

Kontakt:
World Sepsis Day Head Offi ce
Center for Sepsis Control and Care
Universitätsklinikum Jena
offi ce@world-sepsis-day.org

www.world-sepsis-day.org


